
Das Oberallgäu erhält bis 2013 Fördermittel durch das Programm Leader Plus. Die
Anerkennungsurkunde überreichte Minister Josef Miller (links) an Dr. Sabine Wei-
zenegger und Heribert Kammel (Regionalentwicklung Oberallgäu). Foto: Schmalz

● Im Oberallgäu gibt es seit fünf Jah-
ren Leader-Aktivitäten. Sie starte-
ten in Altusried, Ende 2003 wurde
das Fördergebiet auf 15 Kommu-
nen im nördlichen Landkreis erwei-
tert. 2007 wurden auch die südli-
chen Gemeinden im Landkreis in die
Aktionsgruppe aufgenommen.
● Durch Leader Plus konnten im
Oberallgäu 43 Projekte mit einem
Gesamtvolumen von 5,4 Mio. Euro
realisiert werden. Dadurch flossen
Fördermittel in Höhe von 2,4 Mio.
Euro in die Region

Leader-Plus-Gebiet

Weiter Finanzspritzen
für Regionalprojekte
Leader-Plus Fördermittel bis ins Jahr 2013

Oberallgäu l sir l Das konzentrierte
Arbeiten in Gruppen hat sich ge-
lohnt: Das Oberallgäu erhält eine
Förderung als Leader-Plus-Gebiet
bis 2013 (wir berichteten). Vorges-
tern wurde den Verantwortlichen
der Regionalentwicklung Oberall-
gäu, Geschäftsführerin Dr. Sabine
Weizenegger und Vorsitzender He-
ribert Kammel, in München die An-
erkennungsurkunde überreicht.

Die Weichen zum Erfolg waren
schon vor knapp zwei Jahren gestellt
worden. Damals wurde beschlossen,
die Regionalentwicklung Oberall-
gäu (früher begrenzt auf das nördli-
che Oberallgäu plus Immenstadt
und Missen) auf das gesamte Ober-
allgäu auszudehnen. Landkreis und
Gemeinden stimmten zu. In Ar-
beitsgemeinschaften wurden Ziele
erarbeitet, die Grundlagen für ein
Leitbild gelegt. Unter Leitung von
Leader-Geschäftsführerin Dr. Sabi-
ne Weizenegger (Altusried) wurde
das Entwicklungskonzept verfasst,
das nun für gut befunden wurde.

Das Oberallgäu kann nun bis
2013 weiterhin mit Finanzspritzen
seitens EU und Land rechnen. Ziel
der Regionalentwicklung ist, die
Wertschöpfung in Land- und Forst-

wirtschaft sowie im Tourismus zu
steigern, Natur- und Kulturprojek-
te voranzubringen, eine Auge auf
die Siedlungsentwicklung zu werfen
und die Zusammenarbeit von Kom-
munen zu verbessern. Leitspruch
sei „Werte schöpfen, miteinander
für die Zukunft unserer Region“,
sagt Weizenegger. Die Maßnahmen
sollen künftig noch stärker mit den
Nachbarn im West-, Unter- und
Ostallgäu abgestimmt werden.


